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 4. Ergänzung zur  
Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes  

Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Bremervörde  
im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste 

 
im Auftrag von BK Projektmanagement 

 
 
Aufgabenstellung 
 
(1)  In Bremervörde soll die Ostebrücke erneuert werden. Dabei ist die Leistungs-
fähigkeit des benachbarten Knotenpunktes (Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Stra-

ße) für den Zustand nach Fertigstellung der Brücke auf der Grundlage des Hand-
buchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) zu beurteilen.  
 
(2)  Im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung vom März 2014 (Zacharias Verkehrs-

planungen) wurde die Leistungsfähigkeit auf der Grundlage von Modellrechnungen 
und Verkehrswerten der SSP Consult für den Prognosezeitraum 2017 und Zähl-
werten der Spitzenstunden aus dem Jahr 2009 des Ingenieurbüro Pöyry ermittelt. 

 
(3)  Zwischenzeitlich lagen Verkehrswerte des Büros Schubert vor, auf deren 
Grundlage die künftige Knotenpunktgestaltung erneut überprüft wurde (Ergänzung 

zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Straße, Stader Straße/ Zevener 
Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste, Zacharias Verkehrspla-

nungen, August 2014).  
 

(4)  Im Jahr 2015 wurden ergänzend aktuelle Verkehrswerte der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr für den Knotenpunkt überge-
ben. Mit diesen wurde die Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität des Knoten-
punktes erneut geprüft. 
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(5)  Weitere Grundlagen und Quellen dieser Untersuchung sind: 
 
 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2001, Ausgabe 

2009), FGSV Köln 

 Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren, Ausgabe 2006, FGSV Köln 

 Verkehrsuntersuchung B 71/ B 74 Neubau der Ostebrücke in Bremervörde, SSP 
Consult, Juni 2013 

 Verkehrswerte Pöyry für den Knotenpunkt in den Spitzenstunden, 2009 

 Verkehrswerte Ingenieurgemeinschaft Schubert für den Knotenpunkt vom Mai 2009 
und Prognose 2020. 

 Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Straße/ Stader Straße/ 
Zevener Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste, 
Zacharias Verkehrsplanungen März 2014 

 1. Ergänzung zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Stra-
ße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneu-
baus über die Oste, Zacharias Verkehrsplanungen August 2014 

 2. Ergänzung zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Stra-
ße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneu-
baus über die Oste, Zacharias Verkehrsplanungen April 2015 

 3. Ergänzung zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Stra-
ße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneu-
baus über die Oste, Zacharias Verkehrsplanungen Mai 2015 

 Verkehrswerte der allgemeinen Straßenverkehrszählung  
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Verkehrswerte 
 
(6)  Die Verkehrswerte der NLSTbV des Jahres 2015 sind in der folgenden Ab-
bildung dargestellt. Die Werte der beiden letzten Zählungen nach Fertigstellung 
der OU Minstedt sind vergleichbar. Zur Sicherheit wurde der jeweils höhere Wert 
gewählt und auf volle Hunderter gerundet. 
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Allgemeine Straßenverkehrszählung/ Verkehrsmengenentwicklung 

 
(7)  In Bremervörde und Umgebung befinden sich verschiedene Zählstellen der 
allgemeinen Straßenverkehrszählung, aus denen die Entwicklung der Verkehrs-
mengen näherungsweise abgelesen werden kann. An einer Zählstelle liegt ein 
ergänzend gezählter Verkehrswert des Jahres 2018 vor. Die Verkehrswerte der 
2015-Zähklung sind zum Teil mit dem Hinweis auf mögliche Abweichungen auf-
grund von Baustellen versehen.  
 

 
 
DTV-Werte im Umfeld von Bremervörde 
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(8)  Betrachtet man die Verkehrsmengenentwicklung von 2000 bis 2015 in Bre-
mervörde und der Umgebung, so ergibt sich kein einheitliches Bild. An einigen 
Zählstellen ergeben sich Steigerungen der Verkehrsmengen, an anderen Rück-
gänge. Insgesamt weichen die Verkehrsmengen an den meisten Zählstellen aber 
nicht stark voneinander ab.  

 
(9)  An der Dauerzählstelle auf der B 71 in Glinde ergeben sich schwankende 
Werte, von 2013 bis 2018 schien sich ein kontinuierlicher Verkehrsanstieg anzu-
zeichnen. 2019 sind die Werte dann aber wieder spürbar zurückgegangen.   
 

8.941
8.553 8.590 8.511

9.109
8.824 8.925 8.846 8.747 8.928 8.975 9.164 9.284 9.431

8.911

1.245 1.216 1.226 1.229
1.422

1.146 1.088 1.052 1.038 1.054 1.016 1.040 1.101 1.108
920

549 548 546 568 570 601 626 672 654
0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

DTV B71-Glinde (Zst. 3319)

KFZ

LKW

LFW

 
 
(10)  Aus den aktuell vorliegenden Verkehrswerten lassen sich demnach keine 
neueren Erkenntnisse zur Verkehrsentwicklung und der Verkehrsprognose ablei-
ten. Die der 3. ergänzenden Überprüfung der Leistungsfähigkeit und Verkehrs-
qualität zu Grunde liegenden Verkehrsmengen sind demnach auch derzeit noch 
gültig.  
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Leistungsfähigkeiten 
 
(11)  Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Knotenpunkten sind die Spitzen-
stunden maßgeblich. Die Spitzenstundenbelastungen liegen bei < 9%. Die Leis-
tungsfähigkeitsberechnungen erfolgen pauschal mit 10% der Tagesbelastung. 
Da die Verkehrsangaben DTV-Werte sind, gleicht der gewählte höhere Spitzen-
stundenanteil den Unterschied zu einem Werktagswert aus.  

 
(12)  Zusätzlich werden die Verkehrswerte nochmals pauschal um 5% hochge-
rechnet, um Verkehrssteigerungen bis zum Prognosehorizont 2030 abzudecken.  
 
(13)  Dabei ist zu berücksichtigen, dass möglichen Verkehrssteigerungen auch 
mindernde Effekte gegenüberstehen (z.B. Bau eines Abschnitts der A 20 als quasi Orts-

umgehung Bremervörde, stärkere Wirkung der OU Minstedt durch stetige Verbreiterung in Naviga-
tionsgeräten und ggf. weiteren unterstützenden Maßnahmen, Verkehrsverlagerungen vom Kfz auf 

den Radverkehr u.a. durch Maßnahmen des Radverkehrskonzeptes Bremervörde).  
 
(14)  Durch den geplanten Bau der A 20 reduzieren sich die Verkehrsbelastun-
gen an dem hier zu prüfenden Knotenpunkt. Da aber derzeit nicht absehbar ob 
und wann die A 20 realisiert ist, werden mögliche entlastende Effekt nicht be-
rücksichtigt. Die Annahmen liegen diesbezüglich auf der sicheren Seite. Mögliche 
Änderungen der Verkehrsprognosen für die A 20 wirken sich demnach nicht auf 
die Ergebnisse dieser hier vorliegenden Untersuchung aus.  
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(15)  Mit diesen Werten wird die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue 
Straße/ Zevener Straße/ Stader Straße als Kreisverkehrsplatz und als lichtsignal-
geregelte Kreuzung geprüft. 

 
(16)  Dabei wird von 50 querenden Fußgängern und 20 querenden Radfahrern 
pro Knotenarm (Default-Werte des Programms Kreisel) ausgegangen. 

 
(17)  Die Verkehrsqualität wird für die Vorzugsvariante (Kreisverkehr) gemäß 
„Handbuch zur Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“/ HBS 2015 berechnet. 
Die Verkehrsqualitäten werden in den Stufen A bis F angegeben. A bedeutet 
dabei freien Verkehrsfluss, F eine Überlastung der Verkehrsanlage.  
 
(18)  Für die übrigen Knotenpunktgestaltungen mit Lichtsignalanlage werden die 
Berechnungen der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität nicht nochmals nach 
dem HBS 2015 durchgeführt. Die Ergebnisse sind diesbezüglich so eindeutig, 
dass eine erneute Berechnung keine wesentlichen neuen Erkenntnisse liefern 
würde. 

 
 

Stufen der Verkehrsqualität ohne Signalregelung 
 

 Stufe A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann den Knotenpunkt nahezu unge-
hindert passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.  
 

 Stufe B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind ge-
ring.   
 

 Stufe C: Die Verkehrsteilnehmer in den nebenströmen müssen auf eine merkbare 
Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen 
Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung dar-
stellt.  
 

 Stufe D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevor-
gänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrs-
teilnehmer können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorüber-
gehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom gebildet hat, bildet sich dieser wie-
der zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil.  
 

 Stufe E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 
abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. 
Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusam-
menbruch (d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht.  
 

 Stufe F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Kno-
tenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für 
diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders 
hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der 
Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.   
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Stufen der Verkehrsqualität mit Signalregelung 
 
 

 Stufe A: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr 
kurz.  
 

 Stufe B: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. 
Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraft-
fahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.  
 

 Stufe C: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. 
Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden 
Kraftfahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem be-
trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich 
ein Rückstau auf.  
 

 Stufe D: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer be-
trächtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit häufig ein Rückstau auf.  
 

 Stufe E: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. 
Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in 
den meisten Umläufen ein Rückstau auf.   
 

 Stufe F: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr 
lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschrit-
ten. Der Rückstau wächst stetig. Die Fahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach 
vorrücken.   

 
Quelle: Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 
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Variante 1: Leistungsfähigkeit als Kreisverkehrsplatz 
 

 
 

(19)  Es ergibt sich eine ausreichende Leistungsfähigkeit der Stufe D. Für 
Fahrzeuge von der Neuen Straße ergeben sich Wartezeiten von ca. 38 s. Ge-
genüber den Berechnungen auf der Grundlage des HBS 2001, Ausgabe 2009 
ergeben sich nur geringfügige Erhöhungen der Wartezeit und der Rückstaulän-
gen und damit eine marginale Verschlechterungen der Verkehrsqualität.  
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(20)  Die mittleren Rückstauungen vor der Einfahrt in den Kreisverkehrsplatz be-
tragen in der Spitzenstunde ca. 1,9 bis 7,9 Pkw-Einheiten (10 - 48 m), können aber 
auch bis ca. 150 m (Wert L-95) erreichen. 
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Variante 2: Leistungsfähigkeit als lichtsignalgeregelter Knotenpunkt 
Hauptrichtung Neue Straße – Stader Straße – Ostebrücke 2-streifig 
 

 
HBS 2001, Ausgabe 2009 

 
(21)  Bei dieser Leistungsfähigkeitsberechnung wird von der heutigen Hauptrich-
tung am Knoten ausgegangen (Neue Straße – Stader Straße), jedoch nur von einem 
zweistreifigen Ausbau der Ostebrücke.  
 
(22)  Mit den Verkehrsmengen des NLStBV und der Hauptrichtung Neue Straße/ 
Stader Straße kann die Lichtsignalanlage auch mit einer Umlaufzeit von 120 Se-
kunden nicht mehr ausreichend leistungsfähig geschaltet werden. Die Kapazität 
der Signalanlage ist damit überschritten (Verkehrsqualität der Stufe F). 

 
(23)  Auf der Stader Straße ist ein Geradeausfahrstreifen und ein Linksabbiege-
streifen vorzusehen. Auf der Zevener Straße wären ein Links- und ein Rechts-
einbiegefahrstreifen einzurichten. Auf der Neuen Straße wäre ein gemeinsamer 
ein Geradeaus- und Rechtsabbiegefahrstreifen vorzusehen. 
 
(24)  Prinzipiell ist es möglich, den Rechtsabbieger von der Neuen Straße frei 
außerhalb der Signalisierung zu führen. Aus Gründen der Verkehrssicherheit 
wäre davon aber abzuraten. Fußgänger und Radfahrer müssten hier queren. In 
vielen Kommunen haben sich solche Lösungen als Unfallschwerpunkte erwiesen 
und werden häufig wieder zurückgebaut. 

 
(25)  Weiterhin kann es aufgrund der Nähe des Brückenbauwerks schwierig wer-
den, die Abbiegeradien einzuhalten. 
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Signalphasen: 
 

 

     Es fließen in der ersten Phase die Geradeausfahrer im Zuge der Stader 
Straße/ Neue Straße und die Rechtsabbieger von der Neuen Straße. In die-
ser Phase können die Fußgänger die Zevener Straße queren. 

 

     In der zweiten Phase fahren weiterhin die Geradeausfahrer von der Stader 
Straße sowie die Linksabbieger von der Stader Straße. 

 

     In der dritten Phase fließen schließlich die Kfz aus der Zevener Straße sowie 
die Rechtsabbieger von der Neuen Straße zur Zevener Straße. Fußgänger 
und Radfahrer können in dieser Phase die Stader Straße queren. 
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Variante 3: Leistungsfähigkeit als lichtsignalgeregelter Knotenpunkt 
Hauptrichtung Neue Straße – Stader Straße – Ostebrücke 3-streifig 
 

 
HBS 2001, Ausgabe 2009 

 
(26)  Bei dieser Leistungsfähigkeitsberechnung wird vom heutigen Zustand des 
Knotens ausgegangen (Hauptrichtung Neue Straße – Stader Straße, Ostebrücke 3-streifig).  
 
(27)  Mit den Verkehrsmengen des NLStBV und der Hauptrichtung Neue Straße/ 
Stader Straße kann die Lichtsignalanlage mit einer Umlaufzeit von 60 Sekunden 
geschaltet werden. Dabei ergibt sich eine gute Verkehrsqualität der Stufe B. 

 
(28)  Auf der Stader Straße ist ein Geradeausfahrstreifen und ein Linksabbiege-
streifen vorzusehen. Auf der Zevener Straße wären ein Links- und ein Rechts-
einbiegefahrstreifen einzurichten und auf der Neuen Straße ein Geradeaus- und 
ein Rechtsabbiegefahrstreifen. 
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Signalphasen: 
 

 

     Es fließen in der ersten Phase die Geradeausfahrer im Zuge der Stader 
Straße/ Neue Straße. In dieser Phase können die Fußgänger die Zevener 
Straße auf Anforderung queren. Wird kein Grün für Fußgänger und Radfahrer 
gefordert, können in dieser Phase auch die Rechtsabbieger von der Neuen 
Straße in die Zevener Straße fahren. 

 

     In der zweiten Phase fahren weiterhin die Geradeausfahrer von der Stader 
Straße sowie die Linksabbieger von der Stader Straße. 

 

     In der dritten Phase fließen schließlich die Kfz aus der Zevener Straße sowie 
die Rechtsabbieger von der Neuen Straße zur Zevener Straße. Fußgänger 
und Radfahrer können in dieser Phase die Stader Straße queren. 

 
(29)  Für den Linksabbieger von der Stader Straße ist eine Aufstelllänge von 25m 
erforderlich. Für den Linkseinbieger von der Zevener Straße ist eine Aufstelllänge 
von rund 75m notwendig. 
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Variante 4: Leistungsfähigkeit als lichtsignalgeregelter Knotenpunkt 
Hauptrichtung Neue Straße – Zevener Straße – Ostebrücke 2-streifig 
 

 
HBS 2001, Ausgabe 2009 

 
(30)  Weiterhin ist es auch möglich die Hauptrichtung zu drehen, so dass die 
Achse Neue-Straße – Zevener Straße als Hauptrichtung fungiert.  
 
(31)  Mit dieser Verkehrsführung, der Annahme einer zweistreifigen Ostebrücke 
und den Werten des NLStBV soll der Knoten geprüft werden. 
 
(32)  Mit den Verkehrsmengen des NLStBV und der Hauptrichtung Neue Straße/ 
Zevener Straße kann die Lichtsignalanlage mit einer Umlaufzeit von 120 Sekun-
den nicht mit einer ausreichenden Verkehrsqualität geschaltet werden. Die Ka-
pazität der Knotenpunkts ist überschritten (Verkehrsqualität der Stufe F). 

 
(33)  Auf der Stader Straße ist ein Links- und ein Rechtseinbiegestreifen vorzu-
sehen. Auf der Zevener Straße wären ein Geradeaus- und ein Rechtsabbiege-
fahrstreifen einzurichten und auf der Neuen Straße ein gemeinsamer Geradeaus- 
und Linksabbiegefahrstreifen. 

 
(34)  Prinzipiell wäre es möglich den Rechtsabbieger von der Stader Straße frei 
außerhalb der Signalisierung zu führen, aus Gründen der Verkehrssicherheit wä-
re aber auch davon abzuraten.  
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Signalphasen: 
 

 
 

     Es fließen in der ersten Phase die Geradeausfahrer und Rechtsabbieger von 
der Neuen Straße und die Rechtsabbieger von der Stader Straße. 

 

     In der zweiten Phase fahren die Geradeausfahrer und Rechtsabbieger von 
der Zevener Straße. In dieser Phase können die Fußgänger die Stader Stra-
ße queren. 

 

     In der dritten Phase fließen die Rechts- und Linkseinbieger von der Stader 
Straße. Fußgänger und Radfahrer können in dieser Phase die Neue und die 
Zevener Straße queren. 
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Variante 5: Leistungsfähigkeit als lichtsignalgeregelter Knotenpunkt 
Hauptrichtung Neue Straße – Zevener Straße – Ostebrücke 3-streifig 
 

 
HBS 2001, Ausgabe 2009 

 
(35)  In dieser Variante wird ebenfalls von einer Hauptrichtung Neue Straße – 
Zevener Straße ausgegangen, wobei die Ostebrücke 3-streifig ausgebaut ist. 
 
(36)  Mit den Verkehrsmengen des Büros NLStBV und der Hauptrichtung Neue 
Straße/ Zevener Straße kann die Lichtsignalanlage mit einer Umlaufzeit von 60 
Sekunden geschaltet werden. Dabei ergibt sich eine gute Verkehrsqualität der 
Stufe B. 

 
(37)  Auf der Stader Straße ist ein Links- und ein Rechtseinbiegestreifen vorzu-
sehen. Auf der Zevener Straße wären ein Geradeaus-  und ein Rechtsabbiege-
fahrstreifen einzurichten und auf der Neuen Straße ein Geradeaus- und ein 
Linksabbiegefahrstreifen. 
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Signalphasen: 
 

 
 

     Es fließen in der ersten Phase die Geradeausfahrer von der Neuen Straße 
und die Geradeaus- und Rechtsabbieger von der Zevener Straße. In dieser 
Phase können die Fußgänger Stader Straße queren. 

 

     In der zweiten Phase fahren weiterhin die Geradeausfahrer von der Neuen 
Straße sowie die Linksabbieger von der Neuen Straße und die Rechtseinbie-
ger von der Stader Straße. 

 

     In der dritten Phase fließen die Rechts- und Linkseinbieger von der Stader 
Straße. Fußgänger und Radfahrer können in dieser Phase die Neue Straße 
und die Zevener Straße queren. 

 
(38)  Für den Linksabbieger von der Neuen Straße ist eine Aufstelllänge von 65m 
erforderlich, für den Linkseinbieger von der Stader Straße ist eine Aufstelllänge 
von rund 25m und für den Rechtsabbieger von der Zevener Straße rund 20m 
notwendig. 
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Unfallkostenraten 
 
(39)  Die mittleren Grundunfallkostenraten für die Knotenpunktarten signalgere-
gelte Einmündung und Kreisverkehrsplatz sind in der nachfolgenden Tabelle ge-
genübergestellt (Quelle BAST, Heft V 201, 2010. Die Unfallkostenraten wurden durch empiri-

sche Untersuchungen an verschiedenen Knotenpunkten ermittelt. Die Grundunfallkostenrate be-
schreibt die Höhe der Unfallkosten, die bei einer richtliniengerechten Gestaltung der Knotenpunkt 

zu erwarten ist.) 
 

Knotenpunktart gUKRa [€/ 1.000 Kfz-km] 

Einmündung,  
signalgeregelt, 

mit Linksabbiegerschutz 
4,6 

Kreisverkehrsplatz 4,6 

 
(40)  Demnach ergibt sich bei einem richtliniengerechten Ausbau zwischen der 
Anlage einer signalgeregelten Einmündung und einem Kreisverkehrsplatz bezüg-
lich der zu erwartenden Unfallkosten kein Unterschied. 
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Variantenvergleich / Fazit 
 
(41)  Die Leistungsfähigkeit des Knotens Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener 
Straße in Bremervörde wurde im März 2013 basierend auf Verkehrswerten der 
Büros SSP-Consult und Pöyry in verschiedenen Varianten geprüft (Überprüfung der 

Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Straße/ Stader Straße/ Zevener Straße in Bremervör-

de im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste, Zacharias Verkehrsplanungen, März 2013). 
 
(42)  In einer 1. Ergänzung dieser Untersuchung wurde die Leistungsfähigkeit mit 
Verkehrswerten der Ingenieurgemeinschaft Schubert nochmals überprüft (Ergän-

zung zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Neue Straße, Stader Straße/ 
Zevener Straße in Bremervörde im Kontext eines Brückenneubaus über die Oste, Zacharias Ver-

kehrsplanungen, August 2014).  
 
(43)  Im Rahmen einer 2. und 3. Ergänzung wurden weitere Verkehrsdaten aus-
gewertet und die Berechnungen aktualisiert (April und Mai 2015).  
 
(44)  In der hiermit vorliegenden 4. Ergänzung der Untersuchung wurden aktuelle 
Verkehrsdaten ausgewertet. Für die Vorzugsvarianten (Kreisverkehr) wurde die 
Leistungsfähigkeit gemäß Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsan-
lagen nochmals durchgeführt. .  
 
(45)  Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Knoten erfolgte insgesamt in 
fünf Ausbauvarianten: 

 
 Variante 1:  Kreisverkehrsplatz 

Ostebrücke 2-streifig 
 

 Variante 2:  Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße-Stader Straße/  
Ostebrücke 2-streifig 

 

 Variante 3:  Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße-Stader Straße/  
Ostebrücke 3-streifig 

 

 Variante 4:  Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße-Zevener Straße/  
Ostebrücke 2-streifig 
 

 Variante 5:  Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße-Zevener Straße/  
Ostebrücke 3-streifig 

 

(46)  Der Ausbauzustand der Ostebrücke (2- oder 3-streifig) hat bei den Lichtsignal-
berechnungen Relevanz, da hiervon abhängt, ob im Knotenarm nur ein oder 
mehrere Fahrstreifen angelegt werden können. 
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Variante 1: Kreisverkehrsplatz 
Ostebrücke 2-streifig 

Pro Contra 
Ausreichende Leistungsfähigkeit (QSV D). Höhere Baukosten. 

Es werden drei Straßen ähnlicher Funktion und 
ähnlicher Belastungen miteinander verknüpft. 

 

Keine Unterhaltskosten für LSA.  

Weniger Flächenverbrauch.  

Fußgänger und Radfahrer können alle Knoten-
arme gut queren. 

 

Geringeres Geschwindigkeitsniveau.  

Höhere Verkehrssicherheit.  

 
 

Variante 2: Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße/ Stader Straße – 
Ostebrücke 2-streifig 

Pro Contra 
 Ausschlusskriterium: Kapazität der Verkehrsan-

lage überschritten (QSV F).  

 
 

Variante 3: Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße/ Stader Straße – 
Ostebrücke 3-streifig 

Pro Contra 
Gute Leistungsfähigkeit (QSV B). 3-streifiger Ausbau der Ostebrücke erforderlich, 

dadutch höhere Kosten. 

Geringere Baukosten als Kreisverkehrsplatz. Unterhaltskosten LSA. 

 In Spitzenzeiten längere Rückstaus vor LSA 
Knotenarm Stader Straße (55m pro Umlauf). 
Überstauung Einmündung Walkmühlenstraße. 

 
 

Variante 4: Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße/ Zevener Straße – 
Ostebrücke 2-streifig 

Pro Contra 
 Ausschlusskriterium: Kapazität der Verkehrsan-

lage überschritten (QSV F). 

 
 

Variante 5 Lichtsignalanlage Hauptrichtung Neue Straße/ Zevener Straße – 
Ostebrücke 3-streifig 

Pro Contra 
Gute Leistungsfähigkeit (QSV B). 3-streifiger Ausbau der Ostebrücke erforderlich, 

dadurch höhere Kosten. 

Geringere Baukosten als Kreisverkehrsplatz. Unterhaltskosten LSA. 

 Höhere Baukosten durch Neuausrichtung des 
Knotens (Hauptrichtung Neue Straße/ Zevener 
Straße). 

 In Spitzenzeiten längere Rückstaus vor LSA 
Knotenarm Stader Straße (40m pro Umlauf). 
Überstauung Einmündung Walkmühlenstraße. 
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(47)  Die Anlage eines Kreisverkehrsplatzes (Variante 1) ist mit den neuen Ver-
kehrsmengen und Verkehrsbeziehungen des NLStBV unkritisch. Es ergibt sich 
dann eine ausreichende Verkehrsqualität der Stufe D. 
 
(48)  Nachteilig sind die höheren Baukosten eines Kreisverkehrsplatzes gegen-
über einer normalen Kreuzung. Positiv ist, dass sich ein stetiger, relativ langsa-
mer und sicherer Verkehrsablauf, bei ausreichender Leistungsfähigkeit ergibt. 
Fußgänger und Radfahrer können alle Knotenarme gut queren. 

 
(49)  Zudem ist bei einem Kreisverkehrsplatz ein 2-streifiger Ausbau der Oste-
brücke ausreichend. Weiterhin fallen auch keine Unterhaltskosten für die Licht-
signalanlage an und es wird i.d.R. weniger Fläche versiegelt. 

 
(50)  Auch können Fahrzeuge aus der Walkemühlenstraße i.d.R. problemlos in 
die Strader Straße einbiegen, da der Rückstau vor dem Kreisverkehrsplatz im 
Mittel der Spitzenstunde nur 10 m beträgt.   

 
(51)  Bei Einrichtung einer Lichtsignalanlage und Beibehaltung der heutigen 
Hauptrichtung (Neue Straße – Stader Straße) und einem 2-streifigen Ausbau der Os-
tebrücke (Variante 2), können die Verkehre nicht mehr leistungsfähig abgewi-
ckelt werden. Die Kapazität des Knotens ist überlastet, es ergibt sich eine Quali-
tätsstufe F. Diese Variante muss daher verworfen werden. 

 
(52)  Sollte stattdessen die Ostebrücke 3-streifig ausgebaut werden (Variante 3), 
so ist mit einer Lichtsignalanlage eine gute Leistungsfähigkeit der Stufe B zu er-
reichen. 
 
(53)  Die Baukosten des Knoten sind relativ gering, dafür ist aber ein 3-streifiger 
Ausbau der Ostebrücke mit entsprechenden Kosten notwendig. Auch fallen Kos-
ten für den Unterhalt der LSA an.  
 
(54)  Die Einmündung Walkmühlenstraße wird sich in Spitzenzeiten aufgrund der 
räumlichen Nähe zum untersuchten Knoten häufig überstauen. 

 
(55)  In Variante 4 wird ebenfalls von einer Kreuzung mit Lichtsignalanlage aus-
gegangen sowie von einem 2-streifigen Ausbau der Ostebrücke. Jedoch wird von 
einer neuen Hauptrichtung im Zuge der Neuen Straße – Zevener Straße ausge-
gangen. Wie auch in Variante 2 erweist sich diese Variante als nicht leistungsfä-
hig (Qualitätsstufe F) und muss verworfen werden. 
 
(56)  Bei einem 3-streifigem Ausbau der Ostebrücke, der neuen Hauptrichtung 
Neue Straße – Zevener Straße und einer Lichtsignalregelung (Variante 5) ergibt 
sich eine gute Verkehrsqualität der Stufe B. Die Vor- und Nachteile entsprechen 
im Wesentlichen der Variante 3. 
 
(57)  Ein zusätzlicher Nachteil zu Variante 3 ist, dass im Bereich des Kreuzungs-
ausbaus durch die neue Hauptrichtung ggf. höhere Baukosten (z.B. durch Anpas-

sung der Leitungen etc.) entstehen.  
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(58)  Es ist demnach möglich, den Knoten zu signalisieren. Hierbei ist die Füh-
rung der Hauptrichtung (Neue Straße/ Stader Straße oder Neue Straße/ Zevener Straße) 
von nachrangiger verkehrlicher Bedeutung. Es ergibt sich in eine gute Verkehrs-
qualität der Stufe B. 
 
(59)  Jedoch ist es notwendig, die Ostebrücke mit drei Fahrstreifen zu versehen, 
um die Verkehre leistungsfähig abzuwickeln, was wiederum die Kosten dieser 
Lösung erhöht. 
 

 
Hannover, Mai 2021 

 
 
 

Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias  


